
Stand: 19.05.2024 18:15:09

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/15104

"Feuerwehr der Zukunft IV - Kreisbrandrätinnen bzw. -räten den Rücken stärken durch

einheitliches Regelwerk"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/15104 vom 15.04.2021

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/15914 des KI vom 04.05.2021

3. Beschluss des Plenums 18/16207 vom 08.06.2021

4. Plenarprotokoll Nr. 84 vom 08.06.2021



 

18. Wahlperiode 15.04.2021 Drucksache 18/15104 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, 
Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, 
Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, 
Florian Siekmann, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Feuerwehr der Zukunft IV - Kreisbrandrätinnen bzw. -räten den Rücken stärken 
durch einheitliches Regelwerk 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Richtlinien zu entwickeln, wie Kreisbrandrätin-
nen und -räte besser bei der Ausgestaltung und Ausübung ihres Amtes unterstützt wer-
den können. Dies gilt insbesondere für die Stellung der Kreisbrandrätin bzw. des -rates 
im Landratsamt, die Schaffung eines einheitlichen Vergütungsmodells, Qualifizierungs-
angebote oder den Umgang mit dem Ausscheiden von Kreisbrandrätinnen und -räten. 

 

 

Begründung: 

Derzeit gibt es aufgrund des „Ehrenamtes Kreisbrandrätin bzw. Kreisbrandrat“ verschie-
dene Modelle, wie eine Kreisbrandrätin bzw. ein Kreisbrandrat beschäftigt werden kann. 
Es gibt ehrenamtliche Kreisbrandrätinnen und -räte mit und ohne Festanstellung im 
Landratsamt, Kreisbrandrätinnen bzw. -räte aus dem öffentlichen Dienst, die „ausgelie-
hen“ sind und reine ehrenamtliche Kreisbrandrätinnen und -räte, die in einem Beruf ste-
hen. Die Handhabung ist immer auf die jeweilige Kreisbrandrätin bzw. den Kreisbrand-
rat persönlich zugeschnitten und wird bei den Landratsämtern individuell und unter-
schiedlich gehandhabt aufgrund fehlender Vorgaben und Definitionen. Die Flexibilität 
ist einerseits zu begrüßen, andererseits benötigen Kreisbrandrätinnen und -räte für die 
Erfüllung ihrer Aufgabe mehr Unterstützung und Rückhalt durch ein klares Regelwerk, 
das verbindliche Standards festlegt. 

So ist bereits die Stellung der Kreisbrandrätin bzw. des Kreisbrandrates im Landratsamt 
sehr unterschiedlich geregelt. Teilweise sind die Kreisbrandrätinnen bzw. -räte Sachge-
bieten oder Abteilungen untergeordnet oder dem Landrat direkt unterstellt. Hier sollte 
eine einheitliche Regelung mit klaren Befugnissen und Abgrenzungen geschaffen wer-
den, z. B. durch Schaffung einer Stabsstelle „Kreisbrandrat“. Auch der Umgang mit aus-
scheidenden Kreisbrandrätinnen bzw. -räten, die z. B. nicht mehr wiedergewählt wer-
den, wirft Fragen auf, insbesondere bei den Kreisbrandrätinnen und -räten, die ihren 
Beruf aufgegeben haben. Für angestellte Kreisbrandrätinnen und -räte existiert zudem 
kein einheitliches Vergütungsmodell. 

Die Kreisbrandrätinnen und Kreisbrandräte brauchen mehr Unterstützung, deshalb ist 
Handlungsbedarf gegeben. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/15104 

Feuerwehr der Zukunft IV - Kreisbrandrätinnen bzw. -räten den Rücken stärken 
durch einheitliches Regelwerk 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Katharina Schulze 
Mitberichterstatter: Dr. Marcel Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Fragen des öffentli-
chen Dienstes hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 36. Sitzung am 21. Ap-
ril 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Antrag in seiner 
38. Sitzung am 4. Mai 2021 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, 
Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, 
Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Florian 
Siekmann, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 18/15104, 18/15914 

Feuerwehr der Zukunft IV – Kreisbrandrätinnen bzw. -räten den Rücken stärken 
durch einheitliches Regelwerk 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der einzelnen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, des BÜNDNISSES 90/

DIE GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstim­

men? – Ich sehe keine. Stimmenthaltungen und die Frage an die fraktionslosen Abge­

ordneten, welchem Fraktionsvotum sie sich anschließen wollen. – Die fraktionslosen 

Abgeordneten Plenk und Swoboda enthalten sich. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.
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